
KOBIEIlZ

0ä *leine
llenäter

Scheen es dat Septembenoeder,
g o o d oerträglic\ s onnig, mekl
M et bequeme Wandertreter,
gilmilie liut dorichFhn onFeld.

Die Vqsch.wendung on ilie Fülle,
die d,ä M onot ons be s cher\
s an t det Sp ötcunvneridglle,
sein en Ianilpofüe ietzt uerL

Och dä l*hrer gieht sp aziere
me t d,er irs chte S ahullekl a§.
frei- endqNadtn zo liehre,
mi.chtde Päns surichtig Spa§.

An der Wiss' wo Köh droff weüle,
bleif tvie klein G e s ells chafi stimt
Dd, Hehr Lehrer, dä gescheite,
get sich seitwr Offgab"hin:

,,Kühe't säht 8 sind sehr tücht'ig,
lielem tägldch Milch fürs Ktnd -
ou.gerdem - d,as ißt duch.aichtig,
spend,en $e uns Fleisch rtom Rind,f

,,M eine B obb a s org t o ch düchtis ch"
stolz et Schöngelchc oenät,
,donn, es et g onz vichu richtig,
uenn mei Mo ildq,Renfuse eh' sähtf'

KatharinoSchaal

,'() , lt , 41KO / L:l ,:,1, , JJ, V',9
-

;.. -
ßegelmä0ig Geüichb * §

Ich freue mich imqer sehr, wenn ich die f !'$
i" r<oui""r". iratt g"r"rr*bönen Gedichte § §
von Kattrarina Schaaf lesen kann Könnte v (/\
die RZ nicht regelmäßig - einmal im Monat - *
einGed,chtbringen? A"Schmidt,I(pbledz --
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